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Was in der Welt vorgeht
Halle 8 Januar

Wer hätte geglaubt daß die deutſch chineſiſche Angelegenheit ſo
ſchnell ihre glatte Löſung finden würde Wenn wir auch niemals der
Anſicht waren daß unſer Vorgehen in Kigotſchau ernſte Verwicklungen
nach ſich ziehen würde ſo konnte man doch erwarten daß China die Er
ledigung der Sache möglichſt lange hinauszuſchieben geneigt wäre
Gerade in dem prompten Eingehen des Pekinger Tſungli Yamen auf
unſere Wünſche liegt ein großer Werth des Erfolges der deutſchen Re
gierung denn es giebt einen Beweis des Anſehens und des Uebergewichts

W

8 welches Deutſchland in China genießt Es bleibt nun ruhig abzuwarten
welche Schritte von unſerer Regierung unternommen werden damit dem

z deutſchen Handel und der deutſchen Jnduſtrie bald greifbare Vortheile aus
der Errungenſchaft entſtehen

Abgeſehen von der Kigotſchau Angelegenheit iſt es in vergangener
Woche auf politiſchem Gebiete noch ziemlich ſtill geweſen Das wird
freilich anders werden wenn in nächſter Woche der Reichstag ſeine
Sitzungen wieder aufgenommen hat nnd der preußiſche Landtag eröffnet

vorden iſt Die noch vor uns liegende Parlamentszeit verſpricht eine ſo
inhaltsreiche zu werden daß Jedermann Grund hat den Ereigniſſen ge

ſpannt entgegenzuſehen Jn dieſen Tagen ſpukte wieder das Vereinsgeſetz
in der Preſſe und einzelne widerſprechende Nachrichten wurden kolportirt
Nach der einen ſollte Herr v Miquel unſeres Staats miniſteriums Vice
präſident dem Kaiſer Vortrag über dieſen Gegenſtand gehalten haben

und es ſollte im Miniſterium des Jnnern eine neue Vereinsgeſetznovelle

ausgearbeitet worden ſein von anderer Seite aber ward behauptet daß
M die Sache ein für allemal ad acta gelegt worden ſei Wem ſoll man

nun glauben
Herr v Stablewski hat Berlin wieder verlaſſen ohne daß man

M über den Grund ſeines Aufenthaltes in der Reichshauptſtadt aufgeklät
worden wäre Einem Berliner Lokalblatte hat er alles Mögliche erzählt
über die Aufnahme welche er am kaiſerlichen Hofe gefunden hat aber das
was der Berichterſtatter gerne wiſſen wollte hat er verſchwiegen Oder

hatte er überbaupt nichts zu verheimlichen
ueber die chineſiſche Anleihe ſcheint ein Wettſtreit unter den ein

zelnen großen Staaten ausgefochten zu werden Erſt hatte Rußland das
4 Prä aber es beanſpruchte angeblich ein Monopol für Eiſenbahnen und
I Bergwerke nördlich von der großen Mauer die Verwaltung der Ein

gangszölle durch einen Ruſſen und einen offenen Hafen als Endpunkt
der Eiſenbahn durch die Mandſchurei Das war den Chineſen etwas zu
viel Rußland hatte natürlich das Geld nicht ſelbſt ſondern mußte es in
Frankreich leiheu wollte aber den Franzoſen keine Vortheile und Vorrechte

ukommen laſſen Nun wandte ſich China an England und nach den
letzten Meldungen ſcheint es als ob die Verhandlungen zum Abſchluß ge
langen würden Die Norddeutſche Allgemeine ſchrieb zu der Anleiheſache
es liege kein Grund vor weshalb bezüglich dieſer Anleihe ein Staat mit
Ausſchluß eines anderen ſich der Regelung der Anleihe annehmen ſollte
Eine beſonnene Erwägung der Umſtände rathe ſich über eine gemeinſam

u befolgende Aktion zu verſtändigen
Jn Ungarn iſt das Ausgleichsproiſorium angenommen und die

Diamanuten Kegionen
oman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

5 Kapitel
Für Ada Harriſon ſind die erſten Tage nach dem Tode

hres Onkels eine geradezu ſchreckliche Zeit Sie glaubt die
elbe nicht überleben zu können Sie giebt ſich ſo völlig ihrem

Schmerz hin daß ihre Geſundheit darunter zu leiden beginnt
Mit Ausnahme der alten Haushälterin und der Diener

ſchaft iſt William Douglas ihre einzige Geſellſchaft geweſen
Beide haben nur für und in einander gelebt

Ada war ſtets ein lebhaftes Kind außergewöhnlich vor
für ihr Alter Vielleicht hat ſich ihre natürliche

egabung unter der verſtändigen Leitung ihres hochgebildeten
Onkels um ſo glänzender entwickelt Stets hat er ſich für
ihre kindlichen Vergnügungen intereſſirt und in ihre empfängliche
Seele all jene Samenkörner gelegt von welchen er dachte
daß ſie ſpäter zur herrlichſten Blüthe aufgehen würden Doch
hat dieſes beſtändige Zuſammenſein mit dem viel älteren Manne
ie auch tief denken gelehrt und ſie über ihre Jahre hinaus
eif und verſtändig gemacht

William Douglas Heim ihr Heim war ihr bisher als
das Paradies auf Erden erſchienen

Aber mit dem Onkel iſt für ſie jedes Glück aus dem
Hauſe gewichen Das Bewußtſein ihres Reichthums befriedigt
e nicht ſie denkt kaum daran daß ſie jetzt über eine

Million ihr eigen nennt
wei Wochen ſind vergangen ſeit William Douglas

draußen in die kühle Erde gebettet wurde Jn ſeinem Hauſe
geht alles anſcheinend den gewohnten Gang weiter Die
alte Haushälterin giebt ſich die größte Mühe Ada aus ihrer
Gleichgültigkeit ihrem Schmerz herauszureißen Vergebens

Einmal hatte Lotty March ſie beſucht doch erſchien auch
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Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes geſtalten ſich wieder weniger ſtür
miſch Der öſterreichiſche Miniſterpräſident ſetzt ſeine Bemühungen die
Parteien doch noch unter einen Hut zu bringen untentwegt fort hat aber
bisher noch keine Erfolge aufzuweiſen Die Karre iſt eben zu ſehr ver
fahren als daß ſie ſo bald wieder ins richtige Gleiſe gebracht werden
könnte

Merkwürdige Dinge werden aus Serbien gemeldet Milan der Ex
könig welcher bereits ſo und ſo viele Male baar abgefunden worden iſt
gegen das Verſprechen im Auslande bleiben zu wollen iſt wie bekannt
vor einiger Zeit nach dem Lande der Schweinezüchter zurückgekehrt und
ſcheint die Abſicht zu haben ſich diesmal dauernd in Serbien feſtzuſetzen
Daß der junge Alexander ſtark unter dem Einfluſſe ſeines Vaters ſteht
iſt nichts Neues Ob Erſterer aber das Richtige getroffen hat als er
ſeinen Vater zum Kommandanten des aktiven Heeres ernannte erſcheint
ſehr fraglich und man munkelt bereits davon daß Milan ſeinen Einfluß
den er nunmehr auf das Heer ausüben kann dazu benutzen wird um
Jung Alexander aus dem Sattel zu heben Serbien ſcheint wieder einmal
kurz vor einer Kataſtrophe zu ſtehen

Jm Auslande hat übrigens die Politik in voriger Woche faſt ganz
geſchwiegen ſodaß Ereigniſſe auf dieſem Gebiete von beſonderer Wichtig
keit nicht zu verzeichnen ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
geſtern vor der Frühſtückstafel die Meldung des Erbgroßherzogs von
Sachſen Weimar entgegen der zur Frühſtückstafel geladen wurde Zu
dieſer hatte auch Graf Richard Dohna eine Einladung erhalten Geſtern
Nachmittag blieb der Kaiſer im Arbeitszimmer und machte ſpäter einen
Spaziergang Abends beſuchte er die Vorſtellung von Anzengruber s

wiſſenswurm im Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin und kehrte
alsdann in das Neue Palais zurück Heute nahm der Monarch einen
Vortrag des Reichskanzlers in deſſen Amtswohnung entgegen

Oas preußiſche Staatsminiſterium ſoll ſich in ſeiner
Sitzung am Donnerstag auch bereits mit Vorbeſprechungen über den mit
China ſeitens der Reichsregierung demnächſt abzuſchließenden Vertrag
beſchäftigt haben Reichskanzler Fürſt Hohenlohe habe dargelegt daß der
ſelbe im Weſentlichen auf Grund der in Peking erzielten Verſtändigung
abzufaſſen ſei Sobald über die der chineſiſchen Regierung zu zahlende
Pachtſumme eine Vereinbarung getroffen worden ſolle ſofort dem Reichs
tage eine entſprechende Vorlage unterbreitet werden Jnnerhalb der Re
gierungskreiſe mache fich die Anſicht geltend daß die Pachtung auf mög
lichſt lange Dauer ſtattzufinden habe es dürfte vorausſichtlich der Zeitraum
von 99 Jahren den deutſchen Wünſchen entſprechen

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages erfolgt be
kanntlich am 11 Januar Mittags 12 Uhr im Weißen Saale des könig
lichen Schloſſes durch den Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe Um
1 Uhr findet ſodaun die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtatt
welche nach der Geſchäftsordnung durch den Präſidenten der vorigen
Seſſion Herrn v Köller geleitet wird Am folgenden Tage ſteht die
Wahl des Präſidiums auf der Tagesordnung Da Herr v Köller an dem
Entſchluß feſthält das Ehrenamt des erſten Präſidenten das er faſt zwei
Jahrzehnte verwaltet nicht wieder anzunehmen wird der von konſervativer
Seite präſentirte Abgeordnete v Kröcher gewählt werden Als Vize
präſidenten werden wiederum die Herren Freiherr v Heeremann und
Dr Krauſe vorgeſchlagen und vorausſichtlich durch Akklamation gewählt
werden Jm Herrenhaus findet die erſte Sitzung Dienstag um
1 Uhr ſtatt Hier wird ſofort die Präſidentenwahl vorgenommen und
wird jedenfalls der Vorſtand der vorigen Seſſion Fürſt zu Wied Frei

ſie ernſt und gedrückt Dann war ſie nicht wiedergekommen
und Ada verlangte auch nach niemandem

Ein einziger Menſch hätte ſie aufheitern ihr die Trauer
erleichtern helfen können Walther Alſen

Doch er blieb fern er hatte ihr nicht einmal wie die
andern alle ſchriftlich ſein Beileid und ſeine Sympathien
ausgedrückt

Wenn jemals ein anderer Gedanke wie der an den theuren
Todten in ihr aufdämmerte ſo war es Schmerz und Trauer

ſo oft Beweiſe ſeiner Neigung gegeben und dem auch ihr Herz
begonnen hatte warm entgegenzuſchlagen

Wieder ſitzt ſie auf ihrem Stuhn am Fenſier ihrem ge
wohnten Platze und grübelt grübelt über die beiden Weſen
die ihr auf der Welt allein theuer waren und die nun beide
für ſie verloren ſein ſollen

Da wird ihr Advokat Milner gemeldet
Er ſieht ſo ernſt aus daß ſie für einen Moment aus ihrer

Gleichgültigkeit erwacht und ihn theilnehmend fragt ob er
krank ſei

Nein Fräulein Ada entgegnete er düſter aber mich
quält ein Kummer

Sie erhebt die thränenumflorten Augen zu ihm
Kummer wiederholt ſie mit einem ſchmerzlichen Lächeln

Kummer und Trübſal ſind ſchwerer zu ertragen als Krankheit
ich weiß es wohl
Bekümmert ſchaut Herr Milner ſie an

Mein armes Kind Jhre Worte erſchweren meine Botſchaft
ür Sie

Mir üble Botſchaft fragt ſie ungläubigeine
Nach Onkel Williams Tode kann mir nichts Uebles mehr

widerfahren
Jhr Ton iſt heftig faſt leidenſchaftlich

Es giebt noch andere Verluſte wie den eines geliebten
Weſens bemerkt Herr Milner zögernd

Wie meinen Sie

t

herr v Manteuffel und Oberbürgermeiſter BeckerKöln für die gegen
wärtige Seſſion beſtätigt

Anläßlich des heutigen Sterbetages der Kaiſerin
Auguſta war das Mauſoleum prächtig mit Blumen geſchmückt Der
Kaiſer traf um 11 Uhr 20 Min vor dem Mauſoleum ein und legte einen
koſtbaren Kranz auf den Sarg ſeiner Grogmutter nieder Die Kaiſerin
war nicht erſchienen da ſie ſich noch Schonung auferlegen muß Auch
die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Margarethe von Heſſen
ſpendete einen koſtbaren Kranz ebenſo der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden Vom Königin Auguſta GrenadierRegiment Nr 4
erſchien eine Deputation um einen herrlichen Kranz niederzulegen

General der Jnfanterie z D v Spitz der bisherige erſte
Vorſitzende des Vereins der Soldatenfreunde Kaiſer Wilhelmdank iſt
durch Ueberlaſtung als Vorſitzender des Deutſchen Kriegerbundes
gezwungen von der Leitung der Geſchäfte zurückzutreten An ſeine Stelle
iſt der frühere Botſchafter in Petersburg General der Infanterie und
Generaladjutant v Werder getreten

IJn der heutigen Sitzung des Bundesraths wurden dem
zuſtändigen Ausſchuſſe der Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung der Ge
ſetze über Poſtdampfſchiff Verbindungen mit überſeeiſchen Ländern der
Entwurf von Vorſchriften über den Verkehr mit Geheimmitteln in den
Apotheken der Entwurf eines Geſetzes über Feſtſtellung des Landeshaus
halts für Elſaß Lothringen für das Etatsjahr 1898/99 der Entwurf
eines Geſetzes für Elſaß Lothringen über die Kapitalrentenſteuer und der
Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung der Kautionspflicht der Reichs
beamten überwieſen

Jntereſſe erregt gerade im gegenwärtigen Augenblick die
Meinungsäußerung eines in China angeſeſſenen engliſchen Kauf
manns über die Art und Weiſe wie man in dieſem Lande vorgehen
müſſe um ſich Gehör zu verſchaffen Anſehen in China erklärt er

hängt von Gewalt ab Die Politik der geballten Fauſt trägt in China
den Sieg davon Eine Politik der ſüßen Vernunftsgründe verſteht man
nicht Dieſe iſt im Voraus zum Fehlſchlag verdammt Der Grund
weshalb unſer Einfluß in China abgenommen hat iſt der daß wir keine
feſte Politik verfolgen Wir wiſſen noch immer ſelbſt nicht was wir im
fernen Oſten eigentlich wollen Unſere ganze Handlungsweiſe in China
iſt defenſiv Aber in China hat die Aggreſſive die beſte Ausſicht auf
Erfolg Das Geſchrei über die deutſche Beſetzung Kiaotſchaus iſt ganz
unvernünftig Das iſt das einzige Mittel wie man mit China fertig
werden muß Gegenwärtig haben britiſche Kaufleute einige Nachtheile
gegenüber den deutſchen Ein deutſcher Könſul unterſtützt ſiets die
Forderungen der Kaufleute ſeiner Nation Unſere Konſuln ſind bei Weitem
nicht ſo ſchnell bei der Hand und deshalb finden britiſche Kaufleute nicht
dieſelbe Rückſicht wie die deutſchen Sollte Deutſchland Beſitz von der

Schantung Halbinſel ergreifen ſo würde es ihm nicht ſchwer fallen eine
Armee von 100000 Mann zu organiſiren Würde ſie von deutſchen

Offizieren befehligt ſo wäre ſie eine furchtbare Kampfmaſchine Unter
guter Führung iſt der Chineſe ein vortrefflicher Soldat Die chineſiſchen
Truppen unter General Gordon fochten herrlich Eine von Deutſchen
einexerzirte und geführte Armee würde einen neuen und furchtbaren Faktor
in den Angelegenheiten des fernen Oſtens bilden

Das Urtheil des Disziplinargerichtes über Tauſch
erregt allgemeines Befremden Selbſt Blätter die Tauſch s Vorgehen in
mildeſtem Lichte zu beurtheilen geneigt ſind kommen über den inneren
Widerſpruch des Urtheils nicht hinweg daß ein zur Entfernung aus
dem Amte wegen Unwürdigkeit verurtheilter Beamter in ein anderes
Amt mit gleichem Range verſetzt wird Ob der Staatsanwalt gegen die
disziplinargerichtliche Entſcheidung die Berufung einlegen wird iſt noch
unbekannt dagegen verlautet bekanntlich Tauſch werde krankheitshalber
ſelbſt um ſeine Penſionirung anſuchen

Jn der Angelegenheit der geplanten Zuckerkonferenz
werden der Magdeb Ztg von unterrichteter Seite folgende Mittheilungen
gemacht Die Einladungen zu der Konferenz die von Belgien ausgehen
werden ſind noch nicht erfolgt Gegenwärtig unterhandelt Belgien mit
Frankreich darüber Ueber den Stand dieſer Verhandlungen iſt jedoch
augenblicklich hier noch nichts bekannt Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen
erwartet man aber daß die Einladungen noch in dieſen Tagen ergehen

o o d

Zum Beiſpiel der Verluſt eines Vermögens
Jetzt erhebt Ada erſtaunt den Kopf
Wollen Sie damit ſagen daß ich nichts mehr beſitze
Ja
Wie iſt das möglich

ſagten Sie das nicht ſelbſt
Gewiß Und ich finde jetzt beim Ordnen ſeines Nachlaſſes

daß er noch reicher war als ich annahm
Nun und doch

Adas Züge drückten ihre ganze Verwunderung aus
Vor wenig Tagen theilte mir einer unſerer berühmteſten

Advokaten mit daß er das ganze Vermögen Jhres Onkels für
eine andere beanſprucht

Wer kann das ſein Bin ich nicht ſeine nächſte Ver
wandte ruft Ada in höchſtem Erſtaunen

Nein es iſt die Gattin Jhres Onkels
ſeine Wittwe
Meines Onkels Gattin wiederholt das Mädchen un

gläubig Onkel William war nicht verheirathet
Wiſſen Sie das ganz genau
Gewiß Jch war ja ſtets bei ihm ſo lange ich denken

kann Und doch
Sie zögert Jhres Onkels Worte fallen ihr ein Du

haſt mir über vieles hinweggeholfen Jſt es möglich daß
der theure Onkel unglücklich verheirathet war Daß er getrennt
von ſeiner Gattin lebte Daß ihm dies lebenslangen Kummer
bereitet hat

Ah ich ſehe Sie hegen
bemerkt der Advokat gütig

Onkel William war ſehr reich

oder vielmehr

ſelbſt Zweifel in dieſer Sache
Die Angelegenheit verhält ſich

folgendermaßen Eine Dame welche ſich als William Douglas
Gattin ausgiebt beanſprucht ſeine ganze Hinterlaſſenſchaft
Und was die Hauptſache iſt ſie bringt unumſtößliche Be
weiſe ihrer Angaben Sie behauptet ein Jahr nach ihrer Ver
mählung mit William Douglas ſeien ſie uneins geworden und
übereingekommen auseinander zu gehen Eine Scheidung
hat nicht ſtattgefunden Frau Douglas erhielt eine jährliche



Geite Sonntag
der Frage volles Einverſtändniß Zum Ort der ſtonferenz wird wahr
ſcheinlich Paris gewählt

Der Miniſter für Handel and Gewerbe hat auf den
31 ds Mis die Oberbürgermeiſter mehrerer großer Städte Ver
treter des Handels und Gewerbeſtandes Direktoren von kaufmänniſchen
Fortbildungs und Fachſchulen und ſonſtige Sachverſtändige nach Berlin
eingeladen um mit ihnen über verſchiedene die Ausdehnung und Ausge
ſtaltung des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens in Preußen be
treffende Fragen zu berathen Dabei ſollen die Verhältniſſe der kauf
männiſchen Fortbildungs Handels und höheren Handelsſchulen beſprochen
werden auch wird die Frage zur Erörterung kommen ob es in Preußen
als ein Bedürfniß anzuerkennen iſt neben den Handels und höheren
ſchulen noch beſondere Handelshochſchulen ſei es als ſelbſtſtändige Ein
richtung oder in Verbindung mit anderen Hochſchulen Univerſitäten und
Polytechniken zu ſchaffen

Zum Kapitel China und die Mächte bringt die Köln
Vztg von ihrem Berliner Mitarbeiter eine ſehr ſympathiſche Auslaſſung
Dieſe betont die guten Beziehungen zu China und ſchließt Noch erfreulicher iſt der Umſand daß wie mir von wohlunterrichteter Seite ver

ſichert wird mit Rußland volles Einverſtändniß in Betreff des jetzt ab
geſchloſſenen Vertrages beſteht und alſo auch an einen Konflikt nach dieſer
Seite hin nicht zu denken iſt Deutſchland und Rußland haben ſich ſchon
vor längerer Zeit über ihre Jntereſſenſphäre verſtändigt und auf dieſer
Verſtändigung beruht überhaupt unſer ganzes Vorgehen in Oſtaſien

Aus Port au Prince meldet die Poſt daß die ganze dortige
deutſche Kolonie am 12 December an Bord der beiden deutſchen
Schiffe Stein und Charlotte zu einem feierlichen Gottesdien ſt
geladen war Marinepfarrer Schneider von der Charlotte hielt eine
ergreifende Predigt Am folgenden Tage gab die deutſche Kolonie den
Offizieren Seekadetten und Kadetten ein Feſt in der deutſchen Legation
Zuerſt erhob ſich Graf Schwerin und brachte ein Hoch auf den deutſchen
Kaiſer aus dann folgte ein inniger Dank an die Beſatzung der beiden
Schulſchiffe auf den Kapitän Thiele von der Charlotte mit herzlichen
Worten antwortete

Auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze haben die
Arbeiter ſeit deren Jnkrafttreten an Entſchädigungen nicht weniger als300 Millionen Mark im Laufe von 11 Aahren erhalten Das Jnvali

ditäts und Altersverſicherungsgeſetz iſt erſt ſeit dem 1 Januar
1891 in Kraft Die Entſchädigungen welche auſ Grund desſelben gezahlt
worden ſind ſind deshalb auch noch nicht ſo beträchtlich jedoch haben ſie
immerhin ſchon die erſte Hundertmillion überſtiegen Jn den 6 Jahren
von 1891 bis 1896 ſind von den 31 Verſicherungsanſtalten an Ent
ſchädigungsbeträgen insgeſammt 114 Millionen Mark an die Arbeiter
direkt gezahlt worden die allerdings einen Theil durch Beiträge ſelbſt auf
brachten An Altersrenten wurden 80,8 Millionen an Jnvalidenrenten
29 Millionen an Erſtattungen für weibliche Verſicherte 1,5 Millionen an
Beitragserftattungen in Todesfällen 0,5 Millionen und an Koſten des
Heilverfahrens 2,3 Millionen gezahlt

Hamburg 7 Januar Ein Artikel der Hamburger Nachrichten
über engliſche Anmaßung ſpricht England jedes Recht zur Einmiſchung
in die Kiaotſchau Angelegenheit ab Kriegsſchiffe könne England
allerdings dorthin ſchicken mit gleichem Recht wie in Friedenszeiten nach
Kiel oder Wilhelmshaven

Frankreich
Paris 7 Januar Die bisher geheimgehaltene Anklageſchrift

aus dem Dreyfus Prozeſſe wird vom Siecle veröffentlicht Die
Schrift bezeichnet das Bordereau als die Baſis der Anklage General
Gonſe Unterchef des Generalſtabes wer das Bordereau dem Major
Taty du Clam behufs Eröffnung der Vorunterſuchung Gonſe fügte
hinzu das Bordereau ſei an eine auswärtige Macht geſandt worden aber
in ſeine Hände gekommen er könne jedoch auf Grund eines formellen
Befehls des Kriegsminiſteriums nicht mittheilen durch welche Mittel das
Bordereau in ſeinen Beſitz gelangt ſei Die Unterſuchung ergab daß die
Handſchrift des Dreyfus eine bemerkenswerthe Aehnlichkeit mit der Hand
ſchrift des Bordereau aufwies Der Kriegsminiſter ordnete die Befragung
des Schreibſachverſtändigen Gobert Schreibexperte der Bank von Frank
reich an Dieſer erklärte die Schrift des Dreyfus mit derjenigen des
Bordereau nicht für identiſch Der Kriegsminiſter welchem dieſes Gut
achten Mißtrauen einflößte ordnete die Befragung eines zweiten Experten
an Man wandte ſich an Bertillon den Chef des polizeilichen Körper
meſſungsdienſtes Bertillon erklärte die Schrift des Dreyfus mit derjenigen
des Bordereaus für identiſch Daraufhin befahl der Kriegsminiſter ſofort die
Verhaftung des Dreyfus Die Anklageſchrift ſelbſt giebt zu daß das Bordereau
die einzige materielle Grundlage der Anklage bilde Als moraliſche Grund
lagen figuriren die Ausſagen verſchiedener Generalſtabsoffiziere die erklären
Dreyfus ſei in verſchiedenen Bureaux durch ſeine indiskrete Haltung und
ſein ſeltſames Weſen aufgefallen er habe ſich zu ſpäten Stunden allein
in anderen Byreaux als dem ſeinigen befunden ohne daß ſeine An
weſenheit dort nöthig geweſen ſei er habe beſonders eifrig die auf eine
Mobiliſirung bezüglichen Akten ſtudirt Die Anklageſchrift erwähnt daß
Dreyfus nach ſeiner Verhaftung gerufen habe Nehmt meine Schlüſſel
Durchſucht alle meine Schubladen Jhr werdet nichts finden Die Anklage
ſchrift konſtatirt daß bei der ſofort angeſtellten Hausſuchung thatſächlich
nichts gefunden wurde daß aber wahrſcheinlich Dreyfus alle kompro
mittirenden Papiere verſteckt oder vernichtet hätte Die Anklageſchrift
theilt ferner mit daß alle Verhöre mit Proteſten von Dreyfus gegen die
erhobene Anklage wären angefüllt worden Die Anklageſchrift ſucht weitere
moraliſche Grundlagen für die Anklage in dem Privatleben des Dreyfus
zu finden welches durchaus nicht muſterhaft geweſen ſei Die Anklageſchrift
nennt Dreyfus einen Schürzenjäger ſie zählt alle Maitreſſen auf die er
vor und nach ſeiner Verheirathung gehabt habe Eine Maitreſſe war eine
Oeſterreicherin die ſehr gut Deutſch ſprach und einen öſterreichiſchen Offizier
zum Bruder hatte Dreyfus nachdem er einige Zeit Beziehungen zu dieſer
Demimondaine unterhalten hatte zog ſich von ihr zurück und ſprach von ihr
mit Ausdrücken wie ſchäbige Spionin Die Anklageſchrift ſagt daß die
dienſtlichen Noten die Dreyfus während ſeiner Dienſtzeit von den Vor
geſetzten erhalten hatte zumeiſt gut ſeien manchmal ausgezeichnet Die
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Rente und blieb in Californien während ihr Gatte oſtwärts
zog Beide haben einander ſeitdem nicht wiedergeſehen Sie
giebt ferner an ein Kind gehabt zu haben welches einige
Stunden lebte und beanſprucht den ganzen Nachlaß ihres
Gatten im Namen dieſes Kindes

Jſt das wahr fragt Ada leiſe
Ja Das Gericht muß ihre Anſprüche anerkennen

entgegnet Herr Milner ernſt Jetzt verſtehe ich auch warum
William Douglas ſo aufgeregt war als ich mit der Teſtaments
aufſtellung an ſein Krankenlager trat

Armer armer Onkel William ſchluchzt Ada
Er wird gewußt haben daß ſeine Gattin noch lebt und

wünſchte Jhnen liebe Ada ſein Vermögen zu hinterlaſſen
Das Mädchen denkt einige Augenblicke nach

So erhält ſie alles Jch habe nichts mehr fragt ſie
nach einer Pauſe

Der Advokat faßt herzlich ihre kleine bebende Hand

Sie weigert ſich ausdrücklich der Nichte ihres Gatten
auch nur das Geringſte zu überlaſſen ſagt er bekümmert

Jch habe auf jede Weiſe verſucht ſie durch ihren Anwalt
umſtimmen zu laſſen Vergebens Die Frau ſcheint Sie zu
haſſen mein armes Kind

Ada ſchüttelt nachdenklich den Kopf
Jch kann mir noch gar nicht vorſtellen was es heißt

arm zu ſein murmelt ſie ſinnend Jch erhielt ſtets alles
was ich mir wünſchte Woher werde ich neue Kleider nehmen
wenn die alten aufgetragen ſind Wovon ſoll ich mich ſatt
eſſen Koſtet es ſehr viel eine Perſon zu ernähren Ach
ſie ſtreckt die Hände wie abwehrend von ſich während ihre
Augen einen hilfloſen Ausdruck annehmen ich kann es
noch nicht faſſen Es erſcheint mir wie ein fürchterlicher
Traum

Fortſetzung folgt

General Anzeiger fur 6

werden Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn herrſcht in Anklageſchrift erwähnt endlich als einen Verdachtsmoment daß Dreyfus
häufig nach dem Elſaß reiſte daß die deutſchen Behörden über ſeine An
weſenheit die Augen zudrückten während andere franzöſiſche Offiziere nur
mit den größten Schwierigkeiten von den deutſchen Behörden eine Erlaub
niß zumf Aufenthalt im Elſaß erhielten Das Siecle hebt hervor daß
die neuerdings wieder publizirten offiziöſen Erklärungen der deutſchen
Regierung zwar jede Beziehung Deutſchlands zu Dreyfus in Abrede
ſtellen aber ſie ſei ſtumm in Betreff Eſterhazy 8 Siecle behauptet
Oberſt Piquardt habe bereits im Auguſt 1896 Eſterhazy denunzirt daß
er Beziehungen zu einer deutſchen Spionage Agentur unterhalte

Rußland
Petersburg 7 Januar Ueber die ruſſiſch japaniſchen Be

ziehungen äußern ſich die Petersburger Nowoſti in folgender Weiſe
Die Nachricht über den Abſchluß einer neuen Konvention zwiſchen

Rußland und Japan in Bezug auf ihre Einflußſphären in Korea
dient als neuer Beweis für die Richtigkeit unſerer Meinung daß Ruß
land und Japan ſich zu jeder Zeit P ndie können und daß die
koreaniſche Frage ſie nicht entzweien kann Die Chancen für die Mög
lichkeit des Abſchluſſes eines ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes ſindſomit um einen wichtigen Faktor ermehn worden Wir ſind feſt davon

überzeugt daß die Jntereſſen beider Länder durch ein ſolches Bündniß viel
gewinnen und das Gleichgewicht gefeſtigt werden würde Ein Bündniß
zwiſchen Rußland und Japan iſt keineswegs eine ride Kombination
Es iſt im Gegentheil eine natürliche Folge derjenigen Lage der Dinge
welche durch die letzten Jahre in Oſtaſien geſchaffen worden iſt Je eher
dieſes Bündniß verwirklicht wird um ſo beſſer für Rußland und Japan
und auch für China

Gerichts Zeitung
Strafkammer

KkK Halle 7 Januar
Eine grobe Fahrläſſigkeit beging am 16 Oktober an der

Ecke der Sophien und Gütchenſtraße der Geſchirrführer Friedrich
Funke die er mit ſeinem ſchwer beladenen Laſtwagen paſſirte Zu jener
Zeit wurde das Trottoir in der Gütchenſtraße gelegt und die Platten
waren in der gewohnten Weiſe aufgeſtellt Trotzdem die Straße eine ſehr
große Breite hat fuhr F mit der Hinterachſe ſeines Wagens an die
Platten ſodaß dieſelben umfielen Frau Kanzleiinſpektor welche des
Weges kam hatte den Wagen kommen ſehen und war auf die Seite
getreten Von den umſtürzenden mehrere Centner ſchweren Platten fiel
ihr eine auf die Füße Frau B kam zu Falle und erlitt an beiden
Beinen Knöchelbrüche welche ihre ſofortige Aufnahme in die Klinik er
forderlich machten Die Verletzungen ſind zwar geheilt aber Schmerzen
ſind immer noch vorhanden F wollte ſich damit entſchuldigen daß die
Platten nicht ordentlich aufgeſtellt geweſen und ſeine Pferde durch die
Fliegen unruhig geworden ſeien Erſteres wurde widerlegt und letzteres
für nicht glaubhaft angeſehen Jn Anbetracht der groben Fahrläſſigkeit
erkannte das Gericht auf eine Gefängnißſtrafe von zwei Monaten

Der Verſuchung erlegen Die am 27 Auguſt 1879 geborene
unverehelichte Schneiderin Amalie Gorgas aus Friedrichſchwerz hatte
in der Zeit von Pfingſten bis 17 September aus dem Geſchäfte des
Handelsmannes Richter daſelbſt zu ſieben verſchiedenen Malen ſolche
Waaren entnommen wegen deren Herbeiholung Frau R den Laden auf
kurze Zeit verlaſſen mußte Während deſſen ſtahl die G aus der Laden
kaſſe zuerſt 7 Mk und dann in weiteren Zwiſchenräumen 2 Mk 50 Pfg
4 Mk 50 Pfg 3 Mk 1 Mk 50 Pfg und 3 Mk außerdem noch eine
Handvoll Cigarren Anfänglich ſtand die Sache zur Verhandlung vor
dem Schöffengericht an da aber in einem Falle ein ſchwerer Diebſtahl
vorzuliegen ſchien wurde ſie an die Strafkammer verwieſen Die An
geklagte hat ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und das Geld das ſie

eſammelt hatte zurückerſtattet Sie beſtritt nur das Moment des ſchweren
Diebſtahls und den CEigarren Diebſtahl Letzterer wurde erwieſen erſterer
dagegen nicht feſtgeſtellt Das Urtheil lautete wegen ſieben einfacher Dieb
ſtähle auf 3 Monate Gefängniß

Beleidigung durch die Preſſe Angeklagt dieſerhalb waren der
Redakteur des provinziellen Theiles des bekannten Ablegers der Z
Heinrich Gundlach und der Agent Guſtav Hinſche aus Breitenbach
Jn Nr 235 des Blattes vom 3 Oktober und in Nr 253 vom 29 Okf
tober waren Korreſpondenzen aus Roda bei Breitenbach am Harz ent
halten durch deren Inhalt ſich der Pfarrer Thiemann in Roda beleidigt
gefipn und deshalb Strafantrag geſtellt hatte Das Gericht verurtheilte

ie beiden Angeklagten zu einer Geldſtrafe von je 30 Mk und ſprach dem
Sei die Publikationsbefugniß zu

Der edle Ungar Baron Franz v Fabian Felsöör aus
Ungarn hatte gegen ſeine Verurtheilung zu 6 Monaten Gefängniß wegen
verſchiedener LogisSchwindeleien Berufung eingelegt zog ſie aber zurück
da er keinen Erfolg derſelben vorausſah Er trat die Strafe an

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Genehmigung des neuen Projektes zur Einrichtung eines Knaben
und Mädchenhortes im Neubau der Hermannſtraßenſchule und
Mittelbewilligung hierzu

2 Erwerb von Land vom Grundſtück Neue Promenade Nr 16 zur
Großen Brauhausſtraße und Abtretung von Land zu dieſem Grund
ſtück von derſelben Straße

3 ger dung der Mittel zur Ausbeſſerung der Südfront der Ulrichs
rche

4 Feſtſetzung von Straßeneinheiten für die Strecken der Beeſener
Straße zwiſchen der Canſtein und der Friedenſtraße
Grundſätzliche Zuſtimmung zur Ausführung von Umbauten für die
Geſchäftslokalitäten im Rothen Thurme

6 Genehmigung des Fluchtlinien und Höhenplanes einer Parallel
ſtratze oſtwärts zur Magdeburgerſtraße von der Halberſtädterſtraße
ab bis zur Berlinerſtraße ſowie einer Verbindungsſtraße zwiſchen
der Krauſenſtraße und der Berlinerſtraße in Verlängerung der
Forſterſtraße nach NordenGenehmigung des Projektes zum Neubau einer eiſernen Brücke

e die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und Mittelbewilligung
ierzu

8 Petition Breitkopf

r
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Finanz Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 8 Januar er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Feſtſtellung der Bedingungen für die Abgabe von Gas
2 Antrag die allgemeine Einführung des Auerlichtes für die Straßen

beleuchtung betreffend

3 Antrag die Begründung von zwei neuen Aſſiſtentenſtellen bei derSparkaſſe mee
4 Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung pro 1898/99
5 Antrag auf Errichtung einer zweiten Aſſiſtentenſtelle beim Stadt

ſekretariat

6 Antrag die anderweite Normirung der Gehaltsverhältniſſe für die
Ober Polizei Jnſpektorſtelle betreffend

7 Antrag auf Erhöhung der Diäten für einen Kanzlei Hülfsarbeiter
8 Sonſtige Eingänge

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern ſeine
ordentliche Generalperſammlung ab Nach begrüßenden Worten des erſten
Vorſitzenden Herrn Kaufmann Apelt erſtattete der Schriftführer Herr
Kaufmann Döhler den Jahresbericht Nach dem vom Kaſſenführer
Herrn Kaufmann Uber erſtatteten Kaſſenbericht iſt die Zahl der
ordentlichen Mitglieder von 209 auf 325 geſtiegen außerdem zählt
der Verein noch 3 Ehrenmitglieder Nach Ertheilung der Entlaſtung
unter dem Ausdruck des Dankes an den Kaſſenführer wie an den Ge
ſammtvorſtand wurden in den letzteren wieder bezw neugewählt die
Herren Apelt Gygas User Döhler Stephan Pfaul Richter
Kreßmann und Erfurth dieſelben werden ſich über die Vertheilung
der Aemter unter ſich bis zur nächſten Vereinsſitzung ſchlüſſig machen

alle und den Saalkreis 9 Januar KrNach Erledigung des geſchäftlichen Theiles der Situng gab die Mit
theilung eines anderen hieſigen Blattes daß die von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene und von der Königl Regierung zu rcwekt
genehmigte Lehrerbeſoldungsſkala nicht die Zuſtimmung der Lehrerſchaft
gefunden habe Anlaß zu einer Beſprechung in der allſeitig betont wurde
daß es im eigenſten Intereſſe unſerer Lehrerſchaft liegen würde nicht mit
ihren Forderungen über die erfolgten Bewilligungen hinauszugehen da
9 ſonſt Gefahr laufe die ihr entgegen gebrachten Sympathien zu ver

erzen

Halleſcher Kolonialverein Jn der geſtrigen Verſammlung theilte
der Vorſitzende Herr Profeſſor Kirchhoff mil daß der Landeshauptmann
von Deutſch Südweſtafrika Oberſtlieutenant Leutwein im Laufe des
Januar in dem Leipziger Verein einen Vortrag halten wird Die Mit
glieder der hieſigen Abtheilung ſind hierzu eingeladen Herr Privatdozent
Dr Schenck wird denjenigen Mitgliedern die ihm ihre Adreſſe zugehen
laſſen noch beſondere Einladung zugehen laſſen Nach dem von Herrn
Privatdozent Dr Schenck erſtatteten Jahresberichte iſt die Zahl der Mit
glieder von 118 auf 165 geſtiegen Von ben Mitgliedern gehören 103
der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft an Der von Herrn Kaufmann Krauſe
vorgetragene Rechnungsbericht weiſt einen kleinen Kaſſenbeſtand nach Daſowohl en Profeſſor Kirchhoff wie Herr Privatdozent Schenck trotz

wiederholt kundgegebenem Wunſche es entſchieden ablehnten das Amt
eines erſten Vorſitzenden zu übernehmen ſo wurde die Wahl bis zur
nächſten Sitzung vertagt Die übrigen Mitglieder des Vorſtandes wurden
wiedergewählt Nur inſofern tritt eine Aenderung ein als an Stelle des
ſtellvertretenden Kaſſirers Herrn Hermann Steckner welcher durch ſeinen
Geſundheitszuſtand gezwungen iſt im Süden zu wohnen Herr
Fabrikant Drucklauf gewählt wurde Nach Erledigung der geſchäftlichen An
gelegenheiten hielt Herr Privatdozent Otto Warburg aus Berlin einen
hochintereſſanten und von den Zuhörern recht beifällig aufgenommenen

r über Die Bedeutung der tropiſchen Nutzpflanzen für die Welt
wirthſchaftStädtiſches Muſeunm Vom Sonntag an ſind ousgeſtellt 20
Oelgemälde und Studien vom Harz der Umgebung von Deſſau und
München von Oscar Leu in Deſſau 2 heroiſche Landſchaften von
Edmund Kanoldt in Karlsruhe 2 Stillleben von Nees von Eſenbeck
in Breslau 2 Landſchaſten aus der Umgebung von Paris von F
Wucherer in Frankfurt a Genrebilder von A Rieper und W
Schwar in München A Kaulbach in Hamburg M Froriep in
Weimar König Aegir von C Ehren berg in Dresden und 120 Blatt
japaniſche Farbenholzſchnitte

Verein zur Förderung der Kunſt Werner Alberti der
1 Tenor der Mailänder Seala wird wie bereits mitgetheilt am morgigen
Sonntage im Verein zur Förderung der Kunſt ſingen Alberti iſt un
ſtreitig der allererſten einer in der Kunſt des Geſanges deſſen phänomenale
Stimmmittel und verblüffende Technik jeden Hörer zur Begeiſterung zu
zwingen wiſſen Zudem iſt er hier wohlbekannt ſo daß der ſeltene Kunſt
en ein großes Publikum verſammeln wird

Kunſtgewerbeverein Am Freitag den 21 Januar findet
die nächſte Monatsverſammlung des Vereins ſtatt und zwar als Pro
jektionsabend im großen Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts Den
Vortrag des Abends hält Herr Profeſſor Dr Max Schmid Aachen über
Hauptſtrömungen der modernen Kunſt ſeit 1870 Ein

trittskarten für Vereinsmitglieder ſind ſchon jetzt bei Herrn Martick
Alter Markt 1 und in der Vereinsbibliothek Poſtſtraße 12 zu entnehmen
Vom Sonntag den 16 an können auch Nichtmitglieder Karten er
halten Jn der Sammlung ſind nen ausgeſtellt O Eckmann Neue
Formen Gerlach u Schenk Allegorieen neue Folge u a

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht nochmals die
Weihnachtskomödie Klein Däumling bei kleinen Preiſen in Scene
Abends erfolgt eine Aufführung von Johann Strauß ewig junger Operette

Die Fledermaus vollſtändig neu einſtudirt und inſcenirt Jm
2 Akte wird das Original Ballet von Joh Strauß Nationalitäten be
titelt welches an den meiſten Bühnen fortgelaſſen wird getanzt werden

Am Montag wird das Märchen Königskinder mit der Muſik
von E Humperdink zum dritten Male wiederholt Das weitere Repertoir
dieſer Woche iſt Dienſtag Lohengrin Mittwoch Fauſt I Abend
Donnerstag Aida Freitag Fauſt II Abend Die Mittwoch und
Freitag Vorſtellung findet außer Abonnement ſtatt die übrigen auch die
Sonntagsvorſtellung im Abonnement

Thaliatheater Das Enſemble der Schlierſeer Bauern ſest
am morgigen Sonntag ſein Gaſtſpiel fort und zwar gelangt das Volks
ſtück mit Geſang und Tanz Jägerblut zur Aufführung Am
Montag geht als drittes Gaſtſpiel dieſer Bauern Truppe Lieſerl von
Schlierſee in Scene

Jm Walhallatheater gelangen auch in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche Nummern des gegenwärtigen
ſo ungemein intereſſanten und amüſanten Spielplanes zur Vor
führung unter welchen namentlich Mr Nivins reizend dreſſirte Affen
als akrobatiſche Burlesk Komödianten unſerer Kinderwelt beſonderen
Spaß bereiten werden

Richard Wagner Concert Wir weiſen unſere Leſer beſonders
aber die zahlreichen hieſigen Wagnerfreunde noch einmal auf das am
Montag den 10 Januar in den Kaiſerſälen ſtattfindende große
Wagner Concert des Winderſtein Orcheſters hin Das Pro
gramm welches in dem Jnſeratentheil dieſer Zeitung enthalten iſt weiſt
ſo herrliche Nummern aus den Kompoſitionen des großen Meiſters auf
und die mitwirkende Soliſtin unſere unvergeſſene Henriette Haebermann
hat ihren Ruf als eine der beſten Wagnerſängerinnen ſo feſt gegründet
daß wir den Beſuch dieſes Concertes nur aufs Wärmſte empfehlen könne

Statiſtiſches aus Giebichenſtein Jm Monat December 189
ſind im Bevölkerungsſtande der Gemeinde Giebichenſtein 54 Kinder als
geborn angemeldet 24 männlichen und 30 weiblichen Geſchlechts darunter
5 uneheliche Geburten 4 männliche und 1 weibliche Als verſtorben ſind
angemeldet 23 Perſonen männlichen und 19 weiblichen Geſchlechts 42
dazu 2 Todtgeburten zuſammen 44 Todesfälle Geboren wurden 54
Todesfälle waren 44 mithin 10 Geburten mehr als Todesfälle Ehen
wurden 10 geſchloſſen Jm Jahre 1897 wurden geboren 776 gegen
713 1896 geſtorben ſind 415 gegen 390 1896 Ehen wurden 129
geſchloſſen gegen 143 1896

Deutſche Reichsfechtſchule Der Verband Halle veranſtaltet
am Dienstag 11 d Mts Abends 8 Uhr im großen Saal der Kaiſer
ſäle unter Mitwirkung des Fräulein Margarethe Zeidler und der
Herren Degen und Georg Hering Leipzig zum Beſten armer Waiſen
kinder ein Konzert Den muſikaliſchen Theil des gut gewählten reich
haltigen Programms wird die geſammte Stadtkaprlle unter Direktur
Friedemanns perſönlicher Leitung ausführen 2 mmentlich auch mit
Rückſicht auf den guten Zweck des Unternehmens iſt ein recht reger Beſuch
ſehr zu wünſchen

Richard Wagner Verein Die Weihnachts und Neujahrs
feier des Vereins findet nunmehr beſtimmt am nächſten Montag den
10 ds Mis im Goldenen Ring mit reichhaltigem muſikaliſchen Pro
gramm ſtatt Das große Orcheſter und Chor Concert mit Liszt
Fauſt Sinſonie Wagner Kaiſermarſch und Liszt 13 Pſalm iſt für
den 8 Februar er feſtgeſetztv Emil Götze kommt Der berühmte Tenoriſt Emil Götze wird

am 25 Februar er in den Kaiſerſälen ein Concert veranſtalten für
welches ſchon jetzt Billet Vormerkungen in der Karmrodt ſchen Muſi
kalien Handlung Reinhold Koch erfolgen können

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am Dienstag
den 11 Januar 1898 Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ab Beſchlußfaſſung über die
Uebernahme der Volksſchule als Gemeindeanſtalt Entlaſtung der Gemeinde
rechnungen pro 1896/97 Beſchlußfaſſung über die Verwendung der Zinſen
des Beyer ſchen Legats Verkauf von Straßenlat nen Erlaß einer Polizei
verordnung betreffend die Verpflichtung der Jnhaber offener Handels
geſchäfte zur Anbringung ihres bürgerlichen Namens an den Geſchäfts
lokalen Sämmtliche Gegenſtände werden in öffentlicher Sitzung ver
handelt

Stenographie Der Roller ſche Stenographen Verein eröffnet
am 12 ds Mts einen neuen Unterrichts Kurſus im Reſtaurant u
Markgrafen Brüderſtraße 7 Näheres ſ in der heutigen Annonce

Verein ehem 93 Bei der am Donnerstag abgehaltenen General
verſammlung wurde der Vorſtand neu gewählt und zwar die Kameraden
Ackert 1 Vorſitzender Harras 2 Vorſitzender Sander 1 Schriftführer
Böhme 2 Schriftführer Blenske Kaſſenwart Landmann Kaſſirer
Der Vorſitzende wies darauf hin daß der Verein in kurzer Zeit der Sterbez
kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes beitreten werde und dann ſomit jeder
Kamerad mit 100 Mk Sterbegeld verſichert iſt Auch wurde ferner be
ſchloſſen den Geburtstag des Kaiſers durch einen Kommers mit Damen

Der Verein hatte füram 27 Januar im Vereinslokale zu begehen
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rden 70 Kinder beſcheert
Das Platzeoncert unſerer Regimentskapelle findet am morgigen

Sonntage auf dem Marktplatze mit folgendem Programm ſiatt 1 KaiſerFriedrich Marſch von Latanne 2 Ouverture z G Rahmund von Thomas
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Paraphraſe über Koſchats Lied Verlaſſen von Reindl 4 Jn der
Spinnſtube Charakterſtück von Eilenburg 5
Czibulka 6 Shawl Polka von Strauß

Der vereinigte ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein und
Ev Bund begeht ſein Jahresfeſt durch einen Gottesdienſt in der
Neumarktklirche am Sonntag den 9 Januar Nachmittags 5 Uhr
predigen wird Herr Paſtor D Kaiſer aus Leipzig und durch eine
öffentliche Verſammlung am Montag Abends 8 Uhr im Roſenthal
Weidenplan Herr Hoſprediger D Rogge aus Potsdam wird hier

einen Vortrag halten Jedermann iſt herzlich willkommen
Die ſtenotachygraphiſche Geſellſchaft eröffnet nächſten Dienstag

einen neuen Unterrichtskurſus ſie lehrt jetzt die Vereinfachte Steno
tachygraphie die durch Vereinfachung des Regelapparats aus der bis
herigen Stenotachygraphie hervorgegangen iſt Näheres iſt aus dem
Juſerat im Anzeigentheil erſichtlich

Unfall Der Schmied Albert Vogel erhielt aus Verſehen ſeines
Mitarbeiters einen Schlag mit dem großen Hammer auf die linke Hand
wodurch der Zeigefinger vollſtändig zermalmt wurde

Myſteriöſer Fund Geſtern Mittag wurden vor der Saalſchloß
brauerei unweit des Denkmalwärterhäuschens ein blaues Frauenjacket mit
blau und weiß geſtreiftem Kragen und weißen kugelförmigen Porzellan
knöpfen ein ſchwarzes r und ein paar graue Strümpfe gefunden
Am Abend zuvor wurde von Kindern eine Frauensperſon beobachtet die
nur mit Hemd und Rock bekleidet an jener Stelle in auffälligſter Weiſe
umherlief Die Kleidungsſtücke ſind wohl unzweifelhaft Eigenthum dieſer
Frau Ob dieſelbe betrunken geweſen oder geiſteskrank iſt oder ob wohl
gar ein Selbſtmord durch Ertrinken vorliegt konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden Die Sachen ſind von der Polizeibehörde Giebichenſtein in Ver
wahrung genommen

Aus der Umgebung
Cröllwitz 8 Januar IJn der letzten Sitzung der Ge

meindevertretung wurde u A beſchloſſen in dieſem Jahre die
Lettinerſtraße bis zum Friedhofe und die Brunnenſtraße bis zur Stein
ſtraße pflaſtern zu laſſen und hierzu eine Beihülfe aus dem Wegebau
Unterſtützungfonds des Kreiſes zu erbitten Da letzterer ſeitens der Ge
meinde noch nie in Anſpruch genommen worden iſt Cröllwitz aber zu
den Kreislaſten ganz bedeutend mit beitragen muß hofft man auf einen
möglichſt hohen Zuſchuß Ferner ſoll die Schul und verlängerte Friedrich
ſtraße regulirt werden Auf Antrag des Gemeindekirchenraths wurde die
Uebernahme der antheiligen Kanalanſchlußgebühren für die Kirche in
Giebichenſtein zur Abwendung des ſonſt erforderlichen umſtändlichen kirch
lichen Umlageverfahrens genehmigt Jn Folge anderweiter Regulirung
ſeiner Finanzen hat die Gemeinde Giebichenſtein das antheilige Gottes
ackerkapital ſoweit es noch nicht amortiſirt iſt und welches jetzt noch rund
9511 Mk beträgt zur Rückzahlung gekündigt Von der Kündigung
wurde Kenntniß genommen

Trotha 8 Januar Unfall Der 17 jährige Arbeiter Albert
Ebert aus Halle welcher in der Lüttig ſchen Schneidemühle hierſelbſt
beſchäftigt wird kam geſtern der Kreisſäge die er ſchon längere Zeit be
dient mit der rechten San zu nahe Es wurdeu ihm die drei mittleren

inger ganz und der Daumen und Zeigefinger je zur Hälfte abgeriſſenI Diakoniſſenhauſe wohin E gebracht wurde mußte eine Amputation

vorgenommen werden

r Lettin 6 Januar Erhebliche Bißwunden am rechten
Unterſchenkel wurden dem Knecht Karl Franke von einem großen Hunde
beigebracht welcher angeblich vom Sohne des Beſitzers auf den F gehetzt
ſein ſoll Der Verletzte iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

g Döllnitz 7 Januar Krieger Veteranen Wie ſchonungslos
der unerbittliche Tod unter den Veteranen die durch die Strapazen der
Feldzüge an ihrem Körper gelitten haben aufräumt geht aus der That
ſache hervor daß alle ſieben hieſige Krieger im vergangenen Jahre zur
großen Armee gegangen ſind und 750 Mk aus der Vereinskaſſe für deren
Beſtattung verwendet wurden

r Lauchſtädt 6 Januar Eine gefährliche Verletzung des
rechten Auges erlitt der Arbeiter Hermann Schmidt dadurch daß ihm
beim Weißen der Küche etwas Kalk in das Auge ſpritzte Sch begab ſich
in die Halleſche Klinik

r Zahna 6 Januar Von der Leiter ſtürzte die 5jährige
Arbeitertochter Martha Neumann als ſie durch den Zuruf eines
Erwachſenen erſchreckt wurde Das Kind erlitt einen Bruch des rechten
Oberſchenkels und iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Döbern 6 Januar Verunglückter Reiter Bei einem
Ritt verunglückte der Landwirthsſohn Richard Bennemann indem das
Pferd durch muthwillige Jungen erſchreckt plötzlich zur Seite ſprang und
den Reiter abwarf B erlitt eine Auskugelung des rechten Schulter
gelenks ſowie einen Bruch des rechten Daumens Er befindet ſich in
der Halleſchen Klinik

A Zörbig 7 Januar Schneller Tod Einwohnerzahl
Kleinbahn Geſtern Abend kehrte in die hieſige Herberge der

Arbeiter Karl Groſſe aus Schwoitzſch ein kam aber nur noch bis in die
Fremdenſtube woſelbſt er todt zu Boden fiel Ein Schlagfluß hatte ſeinem

Stephanie Gavotte von

ein Pferd welches auf dem Fußwege vorübergeführt wurde und welches
plötzlich ausſchlug erhielt die vierſährige Jda Helbig ſo ſchwere Ver
letzungen am Kopfe daß ſie in die dal Klinik gebracht werden mußte

r Ziegelrode 6 Januar Jn etwas angeheitertem Zuſtande
ſtolperte der Arbeiter Karl Göricke äber einen Chauſſeeſtein und ſtürzte
dabei ſo heftig hin daß er den rechten Oberarm brach G begab ſich in
die Halleſche Klinik

Wernigerode 7 Januar Senſationelle Verhaftung
Nachdem ſich vor einigen Tagen der ſeit längerer Zeit leidende erſte
Bürgermeiſter Schultz erſchoſſen hat wurde jetzt der zweite Bürger
meiſter Emil Lucas unter dem Verdacht der Ünterſchlagung
verhaftet Je her Errleben aus Magdeburg übernahm
kommiſſariſch die Verwaltung der ſtädtiſchen Augelegenheiten

Weiſzenfels 7 Januar Eiſenbahn Deuben Corbetha
Nachdem nunmehr die Neubauſtrecke DeubenCorbetha dem Verkehre über
5 iſt kann konſtatirt werden daß die Benutzung der Strecke eine
ehr lebhafte iſt Vor allem hat ſich der Güterverkehr ſo ſtark entwickelt
daß die Bahn gar nicht im Stande iſt die Güter der an ſie angeſchloſſenen
Grubenwerke ſämmtlich zu befördern

F Güſten 7 Januar Diebſtahl Jn einem folgenſchweren
Rauſch befand ſich jüngſt ein Kolporteur aus dem benachbarten Leopolds
hall Mit einem guten Freunde hatte er zuviel Geiſtiges genoſſen
ſodaß er verdächtige Handgreiflichkeiten nicht merkte Erſt als er zu
Hauſe ankam gewahrte er den Verluſt ſämmtlicher eingezogener Gelder in
Höhe von etwa 80 Mk

r Buckau 6 Januar Verbrennungen Als der Schloſſer
lehrling Wilhelm Munzert unbefugter Weiſe ein Heißwaſſer Ventil
öffnete wurde er von dem ſiedenden Waſſer überſchüttet und erlitt eine
erhebliche Verbrennung des linken Fußes Der Verletzte wurde der
Halleſchen Klinit überwieſen

22

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 8 Januar 9Hirſch s Bur Die Borſigmühle in

Moabit iſt geſtern Abend durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt worden
Sämmtliche Maſchinen das nach vielen Tauſenden von Centnern zählende

Rohmaterial ſowie fertige Produkte wurden vernichtet Der Schaden be
läuft ſich auf viele Millionen und über 50 Arbeiter ſind brotlos ge
worden Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen als Urſache
des Feuers wird Selb ſtentzündung des Mehls angenommen

Breslau 8 Januar Wolff s Bur Jn Kreuzburg Ober
ſchleſien erſchoß der Seminar Direktor Jänicke ſich ſeine Frau und
ſeine zwei Kinder Das Motiv der unſeligen That ſind mißliche Ver
mögensverhältniſſe

Frankfurt a M 8 Januar Hirſch s Bur Der Frankf Ztg
wird aus Dresden gemeldet 8000 ſächſiſche Bahnarbeiter petitioniren
bei der Regierung um den Stundentag

Grevenbroich 8 Januar Wolff s Bur Geſtern Abend brach
Feuer in der hieſigen Maſchinenfabrik aus infolge einer Exploſion
Der Brand wurde noch im Laufe der Nacht gelöſcht Fünf Perſonen
ſind verletzt darunter 2 erheblich

Paris 8 Januar Wolff s Bur Es verlautet der
anwalt werde gegen den Urheber der Veröffentlichung der Anklageſchrift
gegen Dreyfus ſiehe Ausland Red einſchreiten
beabſichtige in dieſer Sache eine Unterſuchung einzuleiten

London 8 Januar Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Times aus Kairo wird die Operationsarmee im Süden aus

18000 Mann egyptiſcher Truppen der Kanonenbootsflotille des Nils und
drei indiſchen Bataillonen beſtehen Die letzteren würden verſtärkt ſobald
ſich dies als nothwendig erweiſen ſollte Die geſammte Streitmacht werde
unter dem Befehle von Kitchener Paſcha ſtehen

Kopenhagen 8 Januar Hirſch s Bur Gegenüber der Mit
theilung von einer Begegnug zwiſchen dem Zaren und dem Kaiſer
Wilhelm anläßlich des 80 Geburtstags des Königs verlautet aus guter

Quelle daß hierüber bis jetzt nichts bekannt iſt Ueberhaupt wird der
Geburtstag des Königs der auf den Charfreitag fällt nach allen bis
herigen Beſtimmungen ſo ſtill geführt werden daß Fürſtenbegegnungen
als ausgeſchloſſen zu betrachten ſind

Staats

General Sauſſier

2

Ballmoden Von mehreren Ateliers werden Prinzeßroben an
gefertigt und auch vielfach getragen ſchlanke Geſtalten ziehen die immer
moderne Blouſe vor Die Ballkleider wirken durch reichen Aufputz in
Flitterſtickerei Band Blumen 2c durch troufſirte Röcke und auch durch
Spitzenüberkleider die vorwiegend von jungen Frauen favoriſirt werden
Das eben erſchienene Heft 8 der Wiener Mode bringt eine reiche Aus
wahl all dieſer Neuheiten dabei aber auch praktiſche Straßen und Haus

Leben ein Ende gemacht Die bei der diesjährigen Steueraufnahme im
November v J ſtattgehabte Aufnahme des Perſonenſtandes ergab daß
unſere Stadt jetzt 4003 Einwohner hat Der Firma Burchard K Co
zu Berlin iſt das Enteignungsrecht zur Kleinbnhn Radegaſt Zörbig ver
liehen Die Enteignungen von Acker zur Staatsbahn Bitterfeld Stums
dorf finden am 15 Januar hierſelbſt ſtatt

kleider Eine beſondere Specialität dieſes vorzüglichen Modeblattes bilden
die Maskenkoſtüme deren in dem genannten Hefte eine größere Anzahl
dargeſtellt ſind Als Gratisbeilage erſcheint eine farbige Beilage im
Doppelformat Einzelne Hefte à 25 kr 45 Pf in allen Buchhandlungen
und in der Adminiſtration der Wiener Mode Wien Wienſtraße
Abonnement 1 fl 50 kr 2 Mk 50 Pf

7 r r h c 2 S nerüeckter Saison gr

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoffe Seidenwaaren Besatzstoſffe Damen und Kinder Confection Damenputz und Weisswaaren
sind um damit gänzlich zu ränmen

a v J r 4 En r y n

zum Verkauf gestellt

ein S Erwin Herbert Walther

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Januar Seile 8
e Kinder der Kameraden eine Weihnachtsbeſcheerung veranſtaltet Es r Großkugel 6 Januar Vom Pferde geſchlagen Durch Standesgauit Halle

Aunfgeboten
7 Januar Der Fabrikarbeiter Veter Marszalek und Angela Kowalskt

Schmiedſtraße 35 und Liebenauerſtraße 58 Der Blechſchmied Karl
Ddartwig und Anna Kloß Glauchaerſtraße 33 und Hirtenſtraße 12 DerSchiſſekeuermann Hermann Bernſtein und Emma Mendler Wettin und

Halle a/S
Geboren

7 Januar Dem Zuſchneider Friedrich Seele eine T Johanne Elſe
Göbenſtraße 3 Dem Kaufmann Max Kummerow ein S Hermann Ernſt
Max Neue Promenade 3 Dem Handerbeiter Franz Krauſe ein S Franz
Richard Weingärten 33 Dem Handarbeiter Robert Beyer eine T Bertha
Annag Schloſſerſtraße 2 Dem Eiſendreher Louis Planert ein S Otto
Louis Str iberſtraße 17 Dem Geſchirrführer Karl Krickemeyer ein S
Karl Friedrich Wilhelm Sgalberg 24 Dem Bücher Reviſor Paul Glaevecke

inhalte ſtraße 6 Dem Kaufmann Albert
Wenkel ein S Wilhelm Karl Albert Streiberſtraße 30 Dem Regierungs
Baumeiſter Paul Kilburger eine T Mathilde Helene Anna a eDem Bäckermeiſter Louis Alex eine T Margarethe Elſe Delitzſcherſtraße 19

Dem Poſtſchaffner Karl Varth eine T Eliſabeth Forſterſtraße 50
Geſtorben

7 Januar Der Obermeiſter Friedrich Knöchel 58 J Glauchaerſtraße 26
Der Handarbeiter Albert Stande 49 J Feldſtraße 7 Des Arbeiter
Guſtav Wieſemann T Helene l Diakoniſſenhaus Der Rentner Wilhelm
Schiller 65 J Riebecksplatz 3

Courshericht der Halleschen Sankflrmen vom 8 Januar
Dividende Zinstür Proz termin E 7

8 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u u 100,500
Theater Anleile von 1884 u 3 10063 V Stndt Anleihe von 1886 I z 100,2508 Stadt Anleihe von 18892 a 8 100,50bsAkouer s Stadt Anleihe ui Krkurtör Stadt Anleihe 2 n 100,25BHolberstüdter Sikdt Anlelhe 1890 2 a3 Nanmburger Stadt Anleihe S an 100 25B

liandschaftl 3 Central tandhbriefe h aSüchsische laudsehaftl Pfandbriefe a u 4 104,506
mun 1 u 3Provinzial Anleihe c Versen s 100,500

Knappsehafts BHeruſagenosseusech 4 Anl U u 4 102,506z Unztrut Regnl Oblig Brotl Nebra u 87 99 756
4 Hyp Act d Cröllw Act Pupierfabrik n 4 1016F Zimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl u THallieeohe Actien Braiterei 4 Hyp Anl u 101,506

Hyp Anleihe d Zuckerfabr Körbisdorf A u 4 74 x Anl d Gewerkschatt ludwig II u 4 1100,50Ba er n d Waldauerbrannk Act G e u 108
Süechs Thiir Braunkohleu Schuldv S u 4 101,5068
Wernchen Weiunenf Erk Sohuldv e u 101,5060

Zeitzer ar n Solarölfabrik 5 Schuld
versehr rückz a 103 N s 106,750Hallescho Bank vereins Actien 1896 T 5 1536Spar und Vorschuss Hunk Actien 1896 3 3

Convern Malzfabrik Actien 1895 96 12 5Cröllwitz Acten lapierfabrik Actien 1896 97 24 4Dörstewitz Kattennsdorfer Brk Ind A 1896 97 3 4 81,500
Kilenhburg Kattun Mannfaktur Actien 1896/971 2 4 7Brauerei Actien Feldsohlössechen 1895 6 4 4 580
Glanzig 27neckerfahrik Actien leos6 6 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1896/97 3 101b26
Hollesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 5 1102,500
toll Mnsohinenfabrik Actien 1896 40 /2 4 THallesche Straxzenbahn Actien f 1896 U 7Hildebraud sehe Mihlenwerk Actien 1896/97 11 4 1174,500Körbisdorf Anekorfabrik Actien 1896 97 4 s
audsberg Malzfabrik Actien ls86/97 13 t 5
Naumburger Braunkohlen Actien l896/97 18 4 2250Niemborg Malzfahrik Aktien 1896,97 6 4 1326Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/971 4 120506Cockhoſn Autien 1896 64 4 806Riebeck sche Montanwerke Acticn 1896/97 11 4 20402B
Süchs Thür Braunkohlen Stamm Act 1896 7 4
Süchs Thiir Brannk Stamm Prior Act 1896 7 4Waldauer Brauukohlen Stam Actien 1896,97 5 4 11320
Werucheu Welssenuf Brannk Stamm Aet 1896,/97 18 4 2536
Zeitzer Maschinenfahbrik Actien Schaede 1896 97 20
Zeitzer araffün ind Solarölfabrik Acten 1896 97 6 4 1196
Zuckerraflluerie Actien Halle 1896/7 5 r 4 118,503Bruekdorf Nietleben Berghau Ver Knxe o Zins o Z
Consol Uallesche Pfüäunerschatt Kuxe 0 Zins 0 Z 2356

e Kurss der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück
Die Kurse mit f verstehen sich exolusive Dividende 1897

h a J JVerdient die weiteſte Verbreitung
Es iſt Pflicht eines jeden und hauptſächlich der Preſſe für die Ver

breitung ſolcher Neuigkeiten und Thatſachen Sorge zu tragen durch welche
das allgemeine Wohl gefördert wird denn nur dadurch iſt es möglich
daß alle Schichten der Bevölkerung Nutzen daraus ziehen können Nichts
verdient mehr Verbreitung wie die richtigen Mittel und Wege um die
zerrüttete Geſundheit Leidender wieder herzuſtelleu

Tauſende von Menſchen führen ein Leben voller Qualen und Schmerzen
verurſacht durch chroniſche Leiden weil ihnen dasjenige Mittel welches
zur Heilung führen würde unbekannt iſt

Deshalb veröffentlichen wir nachſtehende Erfahrung des Herrn Carl
Zypert in Forſtmühle bei Alt Chriſtburg Oſtpreußen Er ſchreibt Jch
habe 18 Wochen zu Bette gelegen und kein Arzt konnte mir helfen jedoch
durch Warner s Safe Cure und Saſe Pillen konnte ich bald wieder zur
Arbeit gehen Sechs Flaſchen von der Medizin genügten mich wieder
vollſtändig geſund zu machen

Warner s Safe Cure iſt zu beziehen von Stadt Apotheke Merſeburg
LöwenApotheke Magdeburg Johannis Apotheke Halberſtadt Adler Apotheke
Aſchersleben und and bekannten Apotheken

Beſtandtheile Virg Wolfsfußkraut 20,0 Edelleberkraut 15,0 Gaul
theria Extrakt 0,5 Kaliſalpeter 2,5 Weingeiſt 80,0 Glycerine 50,0
Deſt Waſſer 395,0

en Pne
ich Willilich Willig

m r re

Ausserdem sind in verschiedenen Abthetlungen des Etablissements grosse Posten zusammengestellt welche

weit wuter inmnlkauſsbpreis
zum Verkauf gelangen

Ceschäftshaus
Halle a S Marktplatz 2 u Z
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TInventur Ausverkauf
Da durch den flotten Verkauf mein diesjähriger inventur Ausverkauf nur noch kurze Zeit dauert würde es für jeden meiner werthen e

Sonntag

lohnend sein gleich nach diesem inserat meine Geschäfteräume zu besuchen um sich von der Billigkeit der zum Verkauf gestellten Waaren S
zu überzeugen

Es ſind noch vorhanden
Herren Stoſtanzüge Burschen Anzüge Herren Arbeitshosen Knaben Hosem Herren Filzhüte Herren Jagdwesten

Stück 5 Mk 3,50 Mk Stück 1 Mk Stück 50 Pfg Stück 25 Pfg Stück 75 PfgKnabenwestenmn Bettvorleger Teppiche Axminster Damen Baretts Damen Jacekets Regenmäntel Knabenshawls
Stück 25 Pfg Stück 40 Pfg Stück 4,75 Mk Stück 73 Pfg Stück 2 Mk Stück 3 Mk Stück 4 PfgWinterschuhe Chenille Shawls Normalhemden

Paar 34 Pſg Stück 17 Pfg Stück 60 Pfg
Ein grosser Posten Reste in allen Waarengattungen ist

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf gestellte Reste
Lieferant der Mitglieder des Allgemeinen Consum Vereins

W Jeder Känfer der Keinem Conesum augehört erhält ein Ravbattbueh und gewähre demselben 4 Prozent Rabatt
Vor Uebertheuerung iſt jeder Kunde dadurch geſchütt daß jedes Stück deutlich mit billigſten Preiſe verſehen iſt T

J 70 S S 70rimimt
führe ich in ſehr ſchöner Auswahl

Hathe Sparbüchſen Be

M ſtecks Kinderlöffel Eßlöffel
I Serviettenringe c in echt Silber

M 800 geſtempelt u Ia Alfenide
M goldene und Corall Ohrringe
S Corall Halsketten Armbänd Schen und Vroſchen Kreuzchen
M u Herzmedaillons in Gold und

Gold auf Silber

P I Witteluwelen wGold u Silberwaaren
echte u unechte Bijouterien

Den gros en detail
S

Diebes
sichere selbhstthätige Rolle ladenverschlüsse D R G M

à Mk 4 ſind in allen größeren Eiſen
h hwaaren Geſchäften haben ſowie bei

I Pram Rudolph Co

Bis 15 Januar
machen Wir unsern

Inventur Ausverkauf
um die grossen Bestände unseres Lagers vor Beginn der Inventur möglichst
zu Verringern

Zurückgesetzte Teppiche Tischéecken Bott
vorlagen Velle Vortieèrem Flöhbelstoſte und eine
grosse Partie Lämfere und Lümolenmelkkeste zu ganz
besonders billigen Preisen

Arnold rotVIrichstr am RleinschmiäedenPernopreouer 485

Specialhaus für Teppiche Möbelstofſe Linoleum

am nnterriyt im n Weißbierſalon

Dienstag den 11 Januar Abends 8 Uhr beginne einen neuen Tanz
kurſus zu dem ich um gefällige Anmeldungen bitte Privat und ExtraKurſe jederzeit
Walzer lehre in einigen Stunden gründlich Gleichzeitig empfehle ich mich einem hoch

geehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen und Arrangiren größerer Feſtlich
keiten

H Traxdorkf

ſo e eGesenatts
Mit heutigem Woſ verlegte mein

Scohnitt und Weisswaaren Geschäft 8
nach ws Srmlitzerſtr 12 Ecke Wolfftr
Mein Beſtrebeu wird ſein nach wie vor nur gute reelle Waaren zu billigſten

Preiſen zu liefern Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen und zeichne
Ho hachtend

Tan slhrenKl ulrichſtr 9 III Etage

Vröbelscher sollte auf keinem Tische fehlen denneine schmackhafte Suppe ist die besteKindergarten ILaurentiusstr 7 v 1 4 98 Harz 13 Rudolt iietschmann Gragglage kür ſole Tuto Mahlszeit

Aufnahme neuer Zöglinge H9 Vor Nachahmungen Wird gewarutCacago Verſandl Geſchaſt
einh Cebhardt Nacht

Pranz Budlof
Fernſprecher 458 HALLE a S Ranniſcheſtraße 20Specialmarke Maiglöckchen à Pfd 2,00 Mk

U FSerner ne Pfd e Mk Hafer Cacao I à Pfd 20 Mk

h m I à Pfd o901,40 27 27J im 2225 222 von 5 an
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